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DEKRA Automobil Mannheim

DEKRA Automobil in Leipzig

Porsche-Treffen

Technikverliebter 
geht von Bord

Zum 3. DEKRA Porsche-Treffen lädt die Automobil Niederlas-
sung in Mannheim ein. Vom 22. bis 24. Juni soll die Veranstal-
tung im Zeichen der Sportautos aus Zuffenhausen stattfinden.

Rund 100 Gäste waren am 24. Januar der Einladung in das 
Leipziger ibis Styles Hotel gefolgt, um einen Freund, tollen 
Chef, hervorragenden Geschäftspartner und ausgewiesenen 
Fachmann zu verabschieden. Maerten Borvitz, der Leiter der 
Leipziger DEKRA Niederlassung, geht nach 21 Dienstjahren  
in den Ruhestand.

Nach dem DEKRA Motorrad-
treffen und vor den Sommer-
ferien ist noch Platz für eine 

Zusammenkunft der Porsche-Liebha-
ber in der Kurpfalz. Geplant ist eine 
Ausfahrt im Bereich der Badischen 
Berg- und Weinstraße zwischen 
Heidelberg und Weinheim mit Be-
sichtigung der Zweiburgenstadt 
Weinheim, der Römerstadt Laden-
burg mit dem Carl-Benz-Museum, 
der Weinstadt Schriesheim und des 
vorderen Odenwalds. 

Fast auf den Tag genau vor 21 
Jahren wurde er zum Nieder-
lassungsleiter berufen. In 

diesen zwei Jahrzehnten hat Maerten 
Borvitz die DEKRA Leipzig zu einer 
der erfolgreichsten Niederlassungen 
in Deutschland und zum regionalen 
Marktführer in Sachen Fahrzeug-
prüfung entwickelt. Basis der Erfolge 
waren die Erfahrungen, die er zuvor 
über 20 Jahre als Kfz-Sachverständi-
ger in der DDR sammeln konnte und 
seine legendäre Technikverliebtheit. 

Clemens Klinke, Vorstand und 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der DEKRA Automobil, fügte in seine 
Laudatio einige Anekdoten ein. Zum 
Beispiel die Geschichte, als Maerten 
Borvitz eine schrottreife Turbine 
wieder zum Leben erweckte und 
dabei beinahe sein eigenes Haus in 
Brand setzte. Heute läuft die Turbine 
wieder tadellos und wird manchmal 
zu Tagen der offenen Tür der Nieder-

Die detaillierte Ausschreibung 
wird nach Auskunft der Organisato-
ren der NL Mannheim bis März 2012 
vorliegen. Doch zunächst benötigen 
diese für die weiteren Planungen die 
Anmeldungen bis spätestens zum  
29. Februar. � alf

INFO: Interessenten sollten sich 
telefonisch an die NL 535 Mannheim 
(Telefon 06 21/72 89 00) wenden oder 
sich über E-Mail mit Heinz.Seitz@
dekra.com in Verbindung setzen.

lassung gestartet. Im Vordergrund 
seiner Rede stand natürlich der Dank 
an Maerten Borvitz: „Er gehörte in 
den 20 Jahren seiner Zeit als Nieder-
lassungsleiter zu den Führungskräf-
ten im Unternehmen, die mit Klug-
heit, Ideenreichtum und besonderer 
Führungsstärke unternehmerische 
Erfolge organisieren.“

Maerten Borvitz dankte seinen 
Mitarbeitern, Leitern und Geschäfts-
partnern für die Zusammenarbeit. 
An die Geschäftsleitung in Stuttgart 
gerichtet, lobte er den Freiraum, der 
den Leitern vor Ort für individuelle 
Entscheidungen gelassen wird: 
„Auch wenn die Uhren in Leipzig 
manchmal etwas anders tickten, 
entscheidend war der Erfolg … und 
ich glaube, den hatten und haben 
wir!“ Mit diesen Worten übergab er 
den Staffelstab an Dipl.-Ing. Matthias 
Krügel, seinen Nachfolger im Amt 
des Niederlassungsleiters Leipzig.� rw

Impression vom Porsche-Treffen 2011.

DEKRA Vorstand Clemens Klinke (r.) verabschiedet Maerten Borvitz 
in den Ruhestand. Als Erinnerung übergibt er zwei Zeitungen aus der 
DEKRA Anfangszeit in Ostdeutschland.

DEKRA Mitarbeiter und ihre Hobbys

Vom Allgäu in den Orient
Günther Zierau (71), ehemaliger Niederlassungsleiter der DEKRA in Trier und dem Unterneh-
men noch sehr verbunden, macht sich im April auf in „eines der letzten automobilen Aben-
teuer dieser Welt“: Mit seinem schwarzen Mercedes 230 T Baureihe W 124 nimmt er an der 
rund 6.500 Kilometer langen „Allgäu-Orient-Rallye“ teil.

Er musste nicht lange über-
legen. Ein Wimpernschlag 
genügte Günther Zierau nach 

dem Anruf seines Studienfreundes, 
der ihm die mehr als verrückte Idee 
der Allgäu-Orient-Rallye vorstellte, 
bevor er sagte: „Ich bin dabei!“

Zu diesem Zeitpunkt wusste 
er selbst noch wenig über die hu-
manitäre Rallye. Die Fahrer gelten 
als „positiv verrückte“ Idealisten 
mit Abenteuerlust: Für die 2012er-
Ausgabe waren 107 Startplätze zu 
vergeben. Als am 7. Juli 2011 um 
3:33 Uhr die Online-Anmeldung 
startete, dauerte es gerade einmal 
128 Sekunden, bis alle Startplätze 
besetzt waren. „Wir haben nach 
91 Sekunden den Startplatz 60 be-
kommen“, so Zierau. 

Extremfahrt mit 
drei Mercedes T 124
Deshalb heißt das sechsköpfige 
Team, mit dem er fährt, auch 
„Route 60“. Am 28. April in Ober-
staufen werden die fünf Männer 
und eine Frau mit drei T-Modellen 
von Mercedes an den Start gehen. 
Am 12. Mai ist die Ankunft in Baku/ 
Aserbaidschan vorgesehen. 

Die Bedingungen für die Extrem-
fahrt mit Fahrzeugen, die mindes-
tens 20 Jahre alt oder maximal 
1.111,11 Euro wert sind, sind eini-

germaßen hart:  Navigation über 
Satellit ist verpönt, Autobahnen 
ebenso. Übernachtungen im Auto, 
im Zelt oder in einem Hotel, das für 
die Nacht nicht mehr als 11,11 Euro 
berechnet.

Zwölf Sonderprüfungen 
unterwegs 
Die prinzipiell frei wählbare Stre-
cke über Südosteuropa, die Türkei 
und Georgien bis nach Aserbaid-
schan hat fixe Zwischenstationen, 
unter anderem in Istanbul, Trabzon 
(Türkei), am Berg Ararat und in 
Kurdemir (Aserbaidschan). Das 
Roadbook enthält mehr als zwölf 
teilweise ausgefallene Sonder-
prüfungen und Events. „In Istanbul 
müssen wir vorher gesammelte 
metallene Werkstücke aus deut-
schen Betrieben abliefern, die unter 
den Ersten waren, die türkische 
Gastarbeiter beschäftigten. Daraus 
schweißt ein Künstler vor Ort ein 
Kunstwerk“, erzählt der 71-Jährige. 
„Eine weitere Sonderprüfung führt 
uns mit den Fahrzeugen auf die  
Formel-1-Rennstrecke Istanbul 
Park.“ 
	 Sind die Teams dann in Baku am 
Kaspischen Meer angekommen, 
heißt es Abschied nehmen von den 
Fahrzeugen, die höchstbietend an 
die Einheimischen verkauft werden. 
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Karte mit den Routen der diesjährigen und vergangenen Allgäu-Orient-Rallyes. 

DEKRA Industrial Halle / Leipzig

Die DEKRA Industrial Halle 
/ Leipzig hat mit kostenlo-
sen Prüfungen das „Ro-
nald McDonald Haus“ am 
Leipziger Universitätskli-
nikum unterstützt. Dafür 
gab es nun eine offizielle 
Patenurkunde, die Stand-
ortleiter Thomas Lange 
beim Neujahrsempfang 
der Stadt entgegennahm.

Wohltätig
geprüft

Das Ronald McDonald Haus 
Leipzig bietet Familien 
schwer kranker Kinder, die 

im Universitätsklinikum Leipzig be-
handelt werden, ein Zuhause auf 
Zeit. Seit 2002 wohnen im Ronald 
McDonald Haus Leipzig jedes Jahr 
circa 500 Familien. Die McDonald’s 
Kinderhilfe Stiftung ist Träger die-
ser Einrichtung. Ein kleines Team 

leitet das Ronald McDonald Haus 
hauptamtlich und wird von ehren-
amtlichen Mitarbeitern unterstützt. 
Schirmherr ist Sebastian Krumbiegel, 
Sänger der „Prinzen“. Die DEKRA 

Industrial unterstützte die Arbeit 
der Stiftung mit der kostenlosen 
Prüfung der Aufzugsanlagen und 
der ortsfesten und ortsveränder-
lichen Elektroanlagen.	�  alf
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Beim Neujahrsempfang der Stadt überreichten der Leipziger Ober-
bürgermeister Burkhard Jung (l.) und Manfred Welzel, Vorstandsvor-
sitzender der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung (r.), die Patenschafts-
urkunde an DEKRA Standortleiter Thomas Lange (Mitte).

Der Erlös geht an einen wohltätigen 
Zweck vor Ort. 

Siegesfeier im 
1.000-Sterne-Hotel
Doch ein letztes Highlight wartet 
dann noch: die Siegesfeier in 
Jordanien. Da die Rallye in den ver-
gangenen Jahren dort endete und 
das Königshaus sie sehr unterstützt, 
werden die Teilnehmer mit einer 
Chartermaschine eingeflogen. Die 
Anreise über Syrien ist im Moment 
zu unsicher. Im 1.000-Sterne-Wüs-
tenhotel im Wadi Rum erhält die 
Siegermannschaft dann den ersten 
Preis, ein Kamel. Das freilich meist 
auch im Land bleibt.

Fühlt sich der Rentner fit genug 
für die Strapazen der Rallye? 
„Durch Bergsteigen mit dem Alpen-
verein und durch Mountainbike-
Fahren, zuletzt auf dem Dolomiti 
Trail, fühle ich mich gut gerüstet  
für die Rallye. Es ist aber natürlich 
eine Herausforderung der beson
deren Art.“� alf

Info: Das Team „Route 60“ mit 
Günther Zierau bloggt auf der 15 
Tage dauernden Allgäu-Orient-Ral-
lye über die Ereignisse unterwegs. 
Die Berichte können auf der Home-
page www.route60.de nachverfolgt 
werden.

Günther Zierau mit dem Mercedes 
230 T vor seiner ehemaligen Nie-

derlassung Trier.


